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Die Pflan-
zen fan-
gen an zu blühen und 
die Vögel zwitschern. Das heisst, der Frühling ist da.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgabe Sommer 2026 

De Steifelder 
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„Der liebe Gott hat es gewollt, dass die Mück` uns stechen sollt`. Es wär zu 

schön auf dieser Welt, wenn die Mück` im Sommer fehlt.“ 
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Informationen 

 

Mahlzeitendienst Spitex Steinfeld Suhr geht in andere Hände über 
„Du kannst nicht zurückgehen und den Anfang ändern. Aber du kannst starten, 
wo du bist, und das Ende verändern.“ 
 
Hansruedi Häny, langjähriger Leiter der 
Spitex Suhr, geht nach 27 Jahren in den 
wohlverdienten (Un-)Ruhestand. Zu sei-
nen Aufgaben gehörte unter anderem die 
Leitung des Mahlzeitendienstes Suhr, der 
von 18 freiwilligen Fahrerinnen und Fah-
rern getragen wird. Sie liefern nicht nur 
Mahlzeiten aus, sondern leisten auch 
wertvolle zwischenmenschliche Arbeit. 
Ihnen gilt ein herzliches Dankeschön! 
 
Es ist vorgesehen, dass Oliver Schnappauf, Geschäftsleiter ad interim die Nach-
folge übernimmt. Die Übergabe wird seit Februar 2026 sorgfältig vorbereitet, um 
einen reibungslosen Weiterbetrieb des Mahlzeitendienstes sicherzustellen. Auf-
bauend auf dem von Hansruedi Häny geschaffenen Fundament wird der Mahl-
zeitendienst gemeinsam mit den Freiwilligen, der Administration und der Küche 
im Pflegezentrum Steinfeld weitergeführt – eine spannende Aufgabe. 
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Schwerpunktthema 

 

Mahlzeitendienst; wir machen es möglich! 

Die Spitex und das Pflegezentrum Steinfeld sind in der Gemeinde Suhr für den 
Mahlzeitendienst verantwortlich. Viele Freiwillige ermöglichen diese kosten-
günstige Dienstleistung. Alle Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde 
Suhr können davon profitieren.  

Der Mahlzeitendienst bietet warme Mahlzeiten an, welche in kleinen und gros-
sen Portionen erhältlich sind. Die Einwohner und Einwohnerinnen können aus 
bis 4 Menüs auswählen. Eines davon ist auch vegetarisch. 

Die Auslieferung erfolgt täglich zwischen 10:30 und 11:30 Uhr. Viele freiwillige 
Fahrer und Fahrerinnen liefern die Mahlzeiten bis vor die Haustüre. Die Menüs 
werden auf einem Teller angerichtet, welcher in einer Wärmebox ausgeliefert 
wird. 

27 Jahre Einsatz für die Gesundheit der Suhrer Bevölkerung 

Ende Mai 2026 ist es soweit. Hansruedi Häny 
verabschiedet sich, nach 27 Jahren bei der 
Spitex und dem Pflegezentrum Steinfeld, in 
den (Un)Ruhestand.  
Im August 1999 übernahm er die Leitung der 
Spitex Suhr. Damals eine Organisation mit 16 
Mitarbeitenden. Die Betriebsführung erfolgte 
noch gemeinsam mit dem Präsidenten und der 
Verantwortlichen Finanzen. Neben seinen 
Führungsaufgaben arbeitete Hansruedi Häny 
zu dieser Zeit noch regelmässig in der Pflege 
und der Einsatzplanung mit. 
 
Im Laufe der Jahre veränderten sich die Ar-
beitsinhalte. Das Team wurde grösser und da-
mit verbunden der Aufwand der Mitarbeiten-
den-Führung. Laufend kamen neue Vorschrif-
ten dazu und führten zu einer Zunahme der Administration. Der Vorstand des 
Spitex-Vereins gab Aufgaben an die Führungsebene weiter und regelte die 
Kompetenzen neu. Ab 2009 kam die Ausbildung von «Fachpersonen Gesund-
heit» dazu. All diese Aufgaben bewältigte Hansruedi Häny dank der grossen 
Unterstützung der Spitex-Mitarbeitenden und des Vorstands. 
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Leider führten die veränderten Aufgaben dazu, dass immer weniger Einsätze in 
der Pflege möglich waren. Diese Einsätze schätzte Hansruedi Häny sehr. Einer-
seits lag ihm die Pflege als Pflegefachmann am Herzen, andererseits ergaben 
sich aus dem direkten Klienten-Kontakt ungefilterte Rückmeldungen zum Spi-
tex-Angebot. In all den Jahren lernte er so zahlreiche Suhrerinnen und Suhrer 
kennen. Darunter auch einige der Dorforiginale, welche heute im Alltag etwas 
fehlen. 
 
2023 wurde die Spitex mit dem Alters- und Pflegeheim Steinfeld zusammenge-
führt. Zu diesem Zeitpunkt führte Hansruedi Häny die Spitex in einer Dreier-
Geschäftsleitung zusammen mit der Leitung Pflege und der Leitung Finan-
zen/Personal. Die Spitex bestand inzwischen aus 28 Mitarbeitenden plus 3 Ler-
nenden, was 18.5 Vollzeitstellen entsprach.  

 
Ende August 2025 wechselte Hansruedi 
Häny von der Spitex ins Pflegezentrum. Die 
Führung der Spitex erfolgt heute durch die 
Geschäftsleitung des Steinfeld und Hans-
ruedi Häny übernahm eine Stabstelle Pro-
jekte. So konnte er sein Wissen weiter ein-
bringen. 
 
Am 31. Mai beendet er nun seine Tätigkeit 
und wir wünschen ihm viel Zeit und Muse für 

seine Hobbys und sein Engagement bei seinen ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
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Personal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Geschäftsleitungsteam vom Pflegezentrum Steinfeld sagt Danke, 
für jeden einzelnen Tag im Jahr. 

Eintritte 
 
Aravinthan Jenatha Küchenhilfe 01.03.2026 
Akçali Serhat  Lernende Rubin 01.03.2026 
Heidelberger Myriam   Podologin         08.04.2026 

Knoop Jessica    Pflegeassistentin       01.04.2026 

Aydin Hanna    Pflegeassistentin           01.04.2026 

Kannampuzha Shiny   Dipl. Pflegefachfrau HF      01.05.2026 
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Zivildienst Eintritt 
 
Capaul Jeremy TD 01.05.2026 
 
 
Austritte 
 
3 Mitarbeiter  im März  
3 Mitarbeiter im April 
2 Mitarbeiter  im Mai 
   
 
Geleisteter Zivildienst 
 
Dennis B. TD 17.04.2026 
Jan M. TD  01.05.2026 
 
Wir bedanken uns für den geleisteten Einsatz.  
 
 
Pensionierungen 
 
Häny Hansruedi Projekte  31.05.2026  
 
 
Dienstjubilaren 
 
Hohler Ursula     Nachtdienst               15 Jahre 
 

 

 

 

 

 

Die Angaben sind jeweils vom vorangehenden Quartal und müssen teilweise anonym  

aufgeführt werden. 
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Interview Mitarbeiter/in 

 

Sanjeeth Jude Basil Sosai hat seine 
Ausbildung im Jahr 2023 im Steinfeld 
gestartet als AGS. Er ist in der Abtei-
lung Saphir tätig. 
 
An welchem Datum bist du gebo-
ren? 
Am 17. Februar 2007.  
 
Wo bist du aufgewachsen und 
welche Nationalität hast du? 
Ich bin in Sri Lanka aufgewachsen 
und bin im Alter von 7 Jahren in die 
Schweiz gekommen. Seitdem lebe 
ich hier. 
 
Wo wohnst du und mit wem 
wohnst du zusammen? 
Ich wohne mit meiner Familie in 
Suhr. 
 
Was machst du gerne in deiner 
Freizeit? 
Ich gehe gerne mit meinen Freunden 
raus und mache mir einen schönen 
Abend.  
 
Welche Ausbildung hast du abge-
schlossen? 
Ich bin momentan noch in der Ausbil-
dung als AGS und werde im Sommer 
abschliessen. 
 
Wie bist du auf deinen heutigen 
Beruf aufmerksam geworden? 
Ich habe im Steinfeld geschnuppert 
und es hat mir sehr gut gefallen. 
 
 
 

Was gefällt dir an deiner Arbeit 
hier besonders gut? 
Mir gefällt das Zusammenhalten mei-
nes Teams und die liebevollen Be-
wohner/innen. 
 
Gibt es einen Wunsch oder ein 
Ziel, das dir für die Zukunft beson-
ders wichtig ist?  
Das meine Familie gesund ist und ich 
mir meinen Lieblingswagen einen 
BMW M 4 kaufen kann. 
 
Was ist dein Lieblingsessen? 
Kebab.  
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Wo siehst du dich in fünf Jahren? 
Ich sehe mich als FaGe im Spital. 
 
Wo kannst du am besten entspan-
nen und Energie tanken? 
Am besten am Abend im Bett liegen 
und Netflix schauen. 
 
Gibt es etwas, dass du immer ma-
chen wolltest, aber nie dazuge-
kommen bist?  
Ich möchte gerne mal Fallschirm-
springen. 

 
Welche Superkraft hättest du 
gerne im Alltag und warum? 
Ich würde gerne in der Zeit zurückrei-
sen können, denn dann könnte ich 
meine Fehler korrigieren.  
 
 
Wie würdest du dich einem Frem-
den in drei Worten beschreiben? 
Freundlich, gut gelaunt und lustig 

 
 
 
 
Spontane Fragen zum Schluss 
 
Ordentlich oder chaotisch? 
Ordentlich 
 
Geduldig oder ungeduldig? 
Ungeduldig, aber geduldig im Be-
rufsleben 
 
Reden oder zuhören? 
Reden 
 
Sparen oder ausgeben? 
Ausgeben 
 
Gefühlsmensch oder Kopf-
mensch?  
Kopfmensch 

Nachteule oder Frühaufsteher? 
Nachteule 
 
Meer oder Berge? 
Meer 
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Veranstaltungen 

Juni 2026 
 
Mittwoch, 03. Juni 2026 
12:00 – 17:00 Uhr, Meisterschwanden 
Bewohnerausflug  
Schifffahrt Hallwilersee 
 
Donnerstag, 04. Juni 2026 

Fronleichnam 

 

Freitag bis Sonntag, 05. - 07. Juni 2026 

Ausstellung des Künstlers Bruno Märki aus Suhr  

05.07.2026 Vernissage ab 18:00 Uhr 

 

Dienstag, 09. Juni 2026 

19:00 Uhr, Saal 

Konzert Gemischter Chor 
 

Freitag bis Sonntag, 12. - 14. Juni 2026 

Ausstellung des Künstlers Bruno Märki aus Suhr 

17:30-21:00 Uhr 

 
Freitag bis Sonntag, 19. - 21. Juni 2026 

Ausstellung des Künstlers Bruno Märki aus Suhr 

17:30-21:00 Uhr 

 
Donnerstag, 18. Juni 2026 
14:00 – 16:00 Uhr, extern 
Busfahrt Wynecenter 
 
Donnerstag, 25. Juni 2026 
14:00 – 16:00 Uhr, Cafeteria 
Juni-Geburtstagsfeier  
 
Donnerstag, 25. Juni 2026 
13:30 – 16:00 Uhr, extern 
Bewohnerausflug Rogge nhausen (Abteilung Kristall) 
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Juli 2026 August 2026 
 
Donnerstag, 02.Juli 2026     Samstag, 01. August 2026 
16:00 – 17:00 Uhr, Garten Nationalfeiertag 
Lernendenapéro 

Donnerstag, 13. August 2026  
            13:30 – 16:00 Uhr, Länzihuus 

60plus- Nachmittag 
 
Freitag, 14. August 2026 
17:00 – 19:00 Uhr, Garten/ Saal 
Grillabend Bewohner  

 
Mittwoch, 08.Juli 2026  Samstag, 15. August 2024 
17:00 – 19:00 Uhr, Garten/Saal   Maria Himmelfahrt  
Grillabend Bewohner 
  
Donnerstag, 14. Juli 2026   Donnerstag, 27. August 
14:30 Uhr, Eingang     14:30 – 16:00 Uhr, Cafeteria 
Comfort Schuhe     August-Geburtstagsfeier 
    

Donnerstag, 30. Juli 2026     Samstag, 29. August 2026 
14:00 – 16:00 Uhr, Cafeteria   14:30 Uhr, Garten 
Juli-Geburtstagsfeier     Konzert Gemischter Chor 
  
          
 
 
  

 

 
 
 
 
 

➔ Bitte Wochenprogramm beachten, dort sind alle Veranstaltungen 
 Aufgeführt.
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Bewohner/in 

 

Eintritte 
  
Frau Rita K.   06.03.2026 
Frau Judit W.   13.03.2026 
Frau Margaretha L.  20.03.2026 
Frau Marie B.   25.03.2026 
Frau Maja D.   26.03.2026 
Herr Rolf L.   27.03.2026 
Frau Silvia B.   09.04.2026 
Frau Jacqueline E.  09.04.2026 
Herr Hans A.   10.04.2026 
Frau Heidi M.   13.04.2026 
Frau Marie-José F.  22.04.2026 
Frau Johanna K.  29.04.2026 
Frau Hanni Z.   29.04.2026 
Herr Hans F.   30.04.2026 
Herr Kaspar W.   08.05.2026 
Herr Theodor B.  15.05.2026 
Frau Marlies S.   22.05.2026 
Frau Gertrud W.  22.05.2026 

Austritte  
 
Im Verlauf der Monate März bis Mai durften wir uns von  
einigen Bewohner/innen verabschieden, darunter leider auch 11 Todesfälle. 

 

 

 

 
14 Bewohner/innen konnten wieder nach Hause oder in eine andere Institution 
wechseln. 
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  Interview Bewohner/in 

 

Das Interview wurde mit Willi Häfeli 
durchgeführt. Er lebt seit dem  
9. September 2024 im Steinfeld. 
 
An welchem Datum sind Sie gebo-
ren? 
Ich bin am 27.04.1941 geboren. 
 
Wo sind Sie aufgewachsen? 
Ich bin in Buchs im Kanton Aargau 
aufgewachsen. 
 
Welchen Beruf haben Sie gelernt 
und/ oder ausgeübt? 
Ich habe den Beruf Kaufmann aus-
geübt. Anschliessend habe ich auf 
dem Amt der beruflichen Vorsorge 
gearbeitet. Danach absolvierte ich 
eine Revisoren Schule in Zürich. Ich 
war auch 20 Jahre bei der Treuhand 
tätig. 
 
Was haben Sie früher in Ihrer Frei-
zeit gerne gemacht? 
In meiner Freizeit habe ich gerne 
Handball und Fussball gespielt. Zu-
dem bin ich auch gerne Velo gefah-
ren und im Winter bin ich sehr gerne 
Skigefahren. Ich war sehr sportlich 
unterwegs.  
 
Wie sah Ihr Alltag aus, als Sie 
noch zu Hause gelebt haben? 
Mein Alltag sah normal aus. Ich habe 
keine besonderen Aktivitäten im All-
tag gehabt.  
 
 
 
 

Möchten Sie uns etwas über Ihre 
Familie erzählen?  
Ich war mit meiner Frau 40 Jahre ver-
heiratet, bis Sie leider im Jahr 2006 
verstorben ist. Zu meiner Familie ge-
hören auch zwei Kinder. Ich habe ei-
nen Sohn und eine Tochter. 
 
Was gefällt Ihnen hier im Heim be-
sonders gut?  
Mir gefällt alles am Altersheim sehr 
gut. Ich fühle mich auch sehr wohl 
hier. 
 
Erinnern Sie sich an eine span-
nende Geschichte aus ihrer Ju-
gendzeit? 
Ich habe eher wenige spannende 
Geschichten, aber ich habe immer 
nach vorne geschaut und habe mein 
Leben auch so gelebt. 
 
 
 
 



14       

 
 
 
 
Haben Sie früher eine besondere 
Reise gemacht?  

Ich habe über 16 Jahre hinweg die 
kalten Monate in Thailand verbracht. 
Ich war jedes Jahr 3 Wochen dort, da 
es uns dort so gefallen hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die 
kommende Zeit? 
Ich möchte, dass ich noch lange ge-
sund bin und ein schönes Alter errei-
chen kann in diesem Altersheim. 
 
Gibt es einen speziellen Ort, den 
Sie gerne wieder einmal sehen 
möchten? 
Wenn Thailand nicht so weit weg 
wäre und man nicht so viele Stunden 
fliegen müsste, würde ich sehr gerne 
wieder dahin reisen. Wenn meine 
Frau noch hier wäre, würde ich auch 
sehr gerne noch eine Kreuzfahrt zu 
zweit unternehmen. Dies haben wir 
auch schon ab und zu unternommen.  
 
Gibt es etwas in Ihrem Leben, 
dass Sie heute anders machen 
würden? 
Ich würde mein Leben genauso wie-
der leben, wie ich es gelebt habe. Ich 
würde nichts daran ändern wollen. 
 
Welche Zeit in Ihrem Leben war 
am schönsten? 
Die schönsten Lebensjahre waren 
von 20 bis 40. Da habe ich meine 
Möglichkeiten ausgelebt und habe  
 

 
 
 
 
 
 
mein Leben in allen Zügen genos-
sen. 
 
Was möchten Sie der jüngeren Ge-
neration mit auf den Weg geben? 
Die jüngere Generation sollte ihr Le-
ben so leben, wie ich es gelebt habe. 
Nach vorne schauen und nicht auf-
geben. Auch mal etwas Neues aus-
probieren. 
 
Wer war / ist Ihr Vorbild? 
Ich bin mein eigenes Vorbild. Ich 
gehe meinen eigenen Weg. 
 
Welche Jahreszeit haben Sie am 
liebsten? 
Als ich noch Ski gefahren bin war es 
der Winter. Mittlerweile ist es der 
Sommer, da es schön warm ist. 
 
Lieblingsessen? 
Ich esse alles und wenn ich was nicht 
kenne, dann probiere ich es wenigs-
tens.

➔ Wer Interesse hat, ein Interview zu geben, darf sich sehr gerne am Emp-
fang melden. Wir würden uns darüber sehr freuen!
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Rückblick 

 
Die Temperaturen werden wärmer, die Blumen fangen an zu blühen. Der Früh-
ling ist bei uns bereits angekommen. Viele Bewohnerinnen und Bewohner ge-
niessen die ersten Sonnenstrahlen auf einem gemütlichen Bänkli vordem Ein-
gang oder an einem anderen Ort auf dem Steinfeldareal. 

 
Am 6. März besuchte uns Oliver Stöckli „das Oliginal“ mit sei-
ner Humorvisite. Bei Kaffee und Kuchen genossen wir seine 
Vorstellung. Mit einem kreierten Liebesbrief mit unseren Be-
wohnenden animierte er zum Lachen. Anschließend be-
suchte „Oliginal“ die Bewohnenden in der Demenzabteilung.  
 
Am 12. März durften wir einen fröhlichen Nachmittag mit Ak-
kordeon, Gesang und Humor von Jean-Luc Oberleitner 
geniessen. 
 
Traditionell wurden durch fleissige Bewohner und Bewohne-

rinnen Ostereier gefärbt. Egal ob auf die „altmodische Art“ oder auf die moder-
nere Art. Es hat wieder sehr viel Spass gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 26.03.2026 bis zum 07.04.2026 freuten wir uns über den 
tierischen Aufenthalt in der Eingangshalle. Dort konnte man die 
kleinen flauschigen Bibeli beobachten und zusehen, welche 
Fortschritte sie machen und wie sie jeden Tag größer und größer 
werden. 
Die Bibeli kamen nach ihrem Aufenthalt in die Obhut von Res Häfeli ehem. Lei-
ter Technischer Dienst.  Danke Res. 
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Wer kennt ihn nicht, unseren Star Claudio de Bartolo 
mit seinen bekannten Hits. 

 
 
 
 
 
 
Dank an unsere Freiwilligen 
 
Nach einer kleine Austausch-Sitzung und einer Dankesrede durch Oliver 
Schnappauf, wurde den freiwilligen Helfern und Helferinnen ein dreigängiges 
Menu als Dank serviert. 
 
Jeden Monat so auch im Wonnemonat Mai findet für die in diesem Monat gebo-
renen eine Geburtstagsfeier statt, zu welcher jede der „Geburtstagskinder“ eine 
persönliche Einladung erhält. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kutschenfahrt 
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Nicht nur der Eingang 
sondern auch unser Speisesaal erstrahlt in neuem Glanz 
 
Nach dreiwöchiger Renovierung haben unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
ihren Speisesaal wieder. 
Ein Wasserschaden, verursacht durch den defekten Ablauf einer Kaffeema-
schine, war der Auslöser, den gesamten Raum einer Renovation zu unterzie-
hen. Boden, Wände und Stühle waren gesamthaft in keinem schönen Zustand 
mehr. Daher hat sich die Geschäftsleitung entschieden, eine Innenarchitektin 
zu Rate zu ziehen, um eine möglichst passende Gesamtlösung zu finden. 
Handwerker verschiedener Berufsgattungen: Bodenleger, Maler, Schreiner und 
Elektriker waren damit beschäftigt, die entsprechenden Arbeiten auszuführen. 
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Für unsere Bewohnerinnen und Bewohner, die tagtäglich im Speisesaal zu den 
Mahlzeiten und damit auch zu einer geselligen Tischrunde zusammenkommen, 
waren diese Tage nicht immer leicht. Man musste im Stübli auf den Stationen 
essen und konnte damit den Tischnachbar/innen nicht begegnen. Dies war für 
die eine oder den anderen bestimmt nicht ganz einfach. Daher gilt allen Be-
troffenen ein herzliches DANKESCHÖN für die Geduld und das Aushalten – 
vielleicht auch von Einsamkeit, wegen der fehlenden Begegnung mit liebgewon-
nen Tischgenossen. 
Ein DANKE gehört auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Pflege & Ho-
tellerie sowie des technischen Dienstes, die in diesen Tagen der Renovierungs-
arbeiten vermehrt gefordert worden sind. 
Wir meinen, dass sich das Ergebnis der Renovierungsarbeiten sehen lassen 
kann und dass alle Bewohner, Mitarbeiter und Gäste nun einen Mehrwert davon 
haben. 
 
Oliver Schnappauf   Reniza Ljubijankic 
Geschäftsleiter ad interim  Leiterin Pflege & Betreuung 
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Lösungen vom Rätsel in der letzten Ausgabe: 

1. Regen 
2. Kaffee 
3. Frühling 
4. Igel 
5. Rosen 
6. Ostern 
7. Fasnacht 
8. Primel 
9. Hase 
10. Samen 
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Rätselseite 

 

Finden Sie die Wörter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Wasser, Heiss, Blumen, Ferien, Gewitter, Sonnencreme, Strand, Meer, Berge, 
Sonnenblume, Temperatur, Sonnenschirm 
 
(Lösung erscheint in der nächsten Ausgabe) 
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